
  
  

 Wirtschaftsverband Handwerk 
 Mecklenburg-Vorpommern e.V. 
  
  
  
 

 
Kontakt                                              Präsident 
Wirtschaftsverband Handwerk           Michael Roolf         Telefon: 03841 22 45 0; Fax: 03841 22 45 77  
Mecklenburg-Vorpommern e.V.                             Mobil:        0151 11594943  
                                                           Vorstand                Bankverbindung: VR Bank Schwerin  
c/o Auto Roolf GmbH & Co. KG         Thomas Müller        IBAN: DE52140914640003067491  
Gewerbehof 3                                     Mario Schmidt         BIC: GENODEF1SN1  
23970 Wismar            wvh@nordhandwerk.de 

www.nordhandwerk.de 

 

Pressemitteilung 
Wismar, 13.06.2017 

 

Vorstand des Wirtschaftsverbandes Handwerk bestätigt –  

Michael Roolf erneut zum Verbandspräsidenten gewählt 
 

Anlässlich der Vorstandswahlen des Wirtschaftsverbandes Handwerk erklärt Michael Roolf als 

wiedergewählter Präsident: 

 

„Als freiwillige Interessenvertretung von Arbeitgebern im Handwerk, haben die Mitglieder auf ihrer 

Versammlung am 13. Juni 2017 in Rostock für fünf Jahre einen neuen Vorstand gewählt.  

 

Dabei wurden sowohl Michael Roolf als Präsident sowie der Landesinnungsmeister des Bäcker- und 

Konditorenhandwerks, Thomas Müller, als Vizepräsident und der Landesinnungsmeister des 

Tischlerhandwerks, Mario Schmidt, als weiteres Vorstandsmitglied einstimmig für weitere 5 Jahre in 

ihren Funktionen bestätigt.  

 

Damit ist der Weg geebnet, die gute Zusammenarbeit der vergangenen Jahre auch kontinuierlich 

weiterzuführen. Gemeinsam werden wir alles daran setzen, das in uns gesetzte Vertrauen zur 

Interessenvertretung der ca. 1.700 freiwillig organisierten Handwerksunternehmen zu bestätigen. 

Hierfür werden wir insbesondere auch unsere Mitgliedschaften in den Gremien, wie den 

Verwaltungsausschüssen der Agentur für Arbeit, dem Rundfunkrat des NDR, dem Mittelstandsbeirat 

des Landes Mecklenburg-Vorpommern, der Deutschen Rentenversicherung NORD sowie dem 

Landesschulbeirat nutzen.  

 

Ebenso werden wir alles dafür tun, ein objektives Bild in der öffentlichen Wahrnehmung der realen 

Situation in den vielen Handwerksbetrieben zu zeichnen.“ 

 




